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Bekanntm ach u n - 
Die im militairpflich tigen Alter (von 20 bis 25 Jahren) ſich befindenden jungen Leute, welche bei diesjähriger 
im Monat Mai . ſtattgehabten Geſtellung nicht erſchienen find, und deren Militair⸗Verhaltniß nicht etwa ſchon 
früher feſtgeſtellt worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ſich bei dem Polizei⸗Commiſſarius, in deſſen Bereich fie 
wohnen, ungefäumt und laͤngſtens bis zum 13. Auguſt e. zu melden und ihre demnächftige Vorbeſtellung zu gewaͤrtigen. 


Die Ausbleibenden werden als ſolche angeſehen werden, die ſich ihrer Militairpflicht abſichtlich zu entziehen 


ſuchen, und wird gegen ſie nach den ertheilten Vorſchriften verfahren werden. 


Breslau den 2. Auguſt 1836. 


Koͤnigliche Erſatz-Kommiſſion. 


Militair⸗ Praͤſes v. Brun. 


Civil⸗Praͤſes Heinke. 
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Breslau, den 3. Auguſt. — Die heutige Feier des 
Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt des Königs wurde, wie im: 
mer, von allen Ständen als ein allgemeines, bedeutſames 
Volksfeſt auf das erhebendſte und herzlichſte begangen. 

Das Koͤnigliche Militair eroͤffnete gegen 9 Uhr 
Morgens die Reihe der Feſtlichkeiten durch einen feier 
lichen Gottesdienſt auf dem Exerzierplatze vor dem Koͤnigl. 
Palais, bei welchem das Te Deum durch 101 Kan 
nenſchuͤſſe verkuͤndet wurde. Nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſte brachten die Truppen unter Präfentirung des Ger 


wehres dem erhabenen Monarchen ein einſtimmiges Hurrah. 


Hierauf war große Parade. Die hoͤchſten Behoͤrden, an 
deren Spitze Se. Exc. der Herr Ober Präfident der Pros 
vinz, wohnten den Feierlichkeiten bei und unzählige Zus 
ſchauer aus allen Klaſſen des Volkes bedeckten den 
Schauplatz der militairiſchen Feier. Mittags war ein 
großes Feſtmahl bei Sr. Excellenz dem kommandirenden 

errn General Grafen von Zieten. . 

Se, Excel, der Herr Ober Präfident von Schleſien, 
Dr. v. Merckel verherrlichte als Repraͤſentant des König 
D. ilſtandes den feſtlichen Tag durch ein glänzendes 

iner, zu welchem die geſammten hieſigen Behörden ges 
aden waren. a 
R ie Univerfität vepräfentirte den Gelehrtenſtand in 
er ſchoͤnen Feſtlichkeit, die fie zu Ehren des bedeutungs⸗ 
vollen Tages anordnete und wozu das, von dem Herrn 
Profeſſor Ritſchl verfaßte und im Namen der Uni⸗ 


verſitaͤt ausgegebene Programm, alle Gönner und Freunde 
der Wiſſenſchaften eingeladen hatte. Die Feierlichkeit 
wurde durch die Gegenwart JJ. Excellenzen des Herrn 
Commandirenden v. Zieten und des Hrn. OberPräfis 
denten von Merckel und einiger anderer hoher Mili⸗ 
tair- und Civil-Perſonen ausgezeichnet. Ein Choral: 
„Lobe den Herrn den mächtigen König der Erden,“ 
und der Pſalm von Bernhard Klein, ausgeführt vom 
akademiſchen Inſtitut fuͤr Kirchen⸗Muſik, unter Leitung 
des Herrn Muſtik⸗Direktors Moſewius, eröffneten den 
Feſtakt. Hierauf hielt Herr Profeſſor Schneider eine 
angemeſſene und gehaltvolle lateiniſche Rede: Vom noth⸗ 
wendigen Feſthalten an der Mutterſprache; proklamirte 
dann die Namen der Verfaſſer der, durch die Fakultäaͤ⸗ 
ten gekroͤnten Preisſchriften, und verlas die für das fünf 
tige Jahr aufgeſtellten Preisfragen. Den Schluß machte 
ein Hymnus: „Singt Lob dem Herrn, der uns beſchützt.“ 
Nach Beendigung dieſer Feier verſammelten ſich die 
Mitglieder der Univerſttaͤt zu einem gemeinſchaftlichen 
Mittagsmahle in dem ſogenannten Tempelgarten, wozu 
auch die Studirenden, welche Preiſe errungen hatten, 
von Sr. Magniſicenz dem Herrn Rector eingeladen 
waren. Die Namen dieſer Sieger ſind: 1) bei der 
katholiſch theologischen Fakultat Johann Lari; 2) bei 
der evangelifch s theologiſchen Fakultät Johann Gottlob 
Hirche; 3) bei der juriſtiſchen Fakultat der Stud. 
theol. cath. Franz Groſſeck (welcher zur Ausbil⸗ 
dung für Kirchen⸗Verwaltung auch dem Rechts⸗Studium 


- 


oblag); 4) bei der mediziniſchen Fakultät Carl Franz 
art 5) bei der philoſophiſchen Fakultat 
Imanuel Ogienski und Anton Jakob Becker. 

Die Kaufmannſchaft beging das Geburtsfeſt Sr. 
Majeſtät durch ein ſchoͤnes Feſtmahl in dem glaͤnzend 


hergeſtellten Zwingerlokale, an welchem auch Damen 


Theil nahmen. ; 

Die Buͤrgerſchaft endlich begann Nachmittags das 
Koͤnigſchießen unter einem feierlichen Auszuge, zu 
dem ſich Tauſende von Zuſchauern einfanden. 

Auf dieſe Art wettelferten alle Stände, das innigſte 
Gefuͤhl der Verehrung, Dankbarkeit und Anhaͤnglichkeit 
gegen den Monarchen auf das wuͤrdigſte zu bethaͤtigen, 
indem Alle Stände darauf ſtolz find, zeigen zu koͤnnen, 
daß ſie wiſſen, was Preußen Seinem Koͤnige verdanket 
und was es in Ihm beſitzet. ER: 

Se Koͤnigl. Hoheit, Prinz Aug uſt trafen an dieſem 
feſtlichen Tage um 3% Uhr hier ein und beehrten zuerſt 
das Diner bei Sr. Excellenz dem Herrn Ober-⸗Praͤſt, 
denten, Dr. v. Merckel, hierauf jenes bei Sr. Excel; 
lenz dem Commandirenden, Hrn. Grafen v. Zieten mit 
Hoͤchſtihrer Gegenwart. Abends geruhten Se. Koͤnigl. 
Hoheit im Theater zu erſcheinen, wo das Geburtsfeſt 
Sr. Majeſtaͤt durch ein von dem Theater Director A. 
Haacke verfaßtes Feſtſpiel gefeiert wurde. 


Der Kandidat des Predigtamts Feuer ſte ln iſt als 
Paſtor in Conradswaldau, Trebnitzer Kr., angeſtellt 
worden. 

Potsdam, vom 20. Juli. — Fuͤr die Potsdamer 
Eiſenbahn ſind endlich die Zwiſtigkeiten befriedigend aus⸗ 
geglichen worden. Der Geheime Ober-Baurath Crelle 
wird als techniſcher Direktor die Oberleitung behalten. 
Bereits hat die Geſellſchaft ein bei Berlin gelegenes 
Grundſtuͤck für 27,000 Rehlr. käuflich an ſich gebracht, 
und mehrere andere Grundſtuͤcke auf dem Wege nach 
Potsdam ebenfalls erkauft. In dieſem Sommer follen 
noch die NMivellements; Arbeiten begonnen, im naͤchſten 
Fruͤhjahr zum Bau ſelbſt geſchritten werden. Auch die 
Eiſenbahn nach Stettin iſt im Fortſchreiten. Sie wird 
auf fo geradem Wege geführt werden (ohne Ruͤckſicht 
auf zwiſchenliegende Srädte), daß der Ort nur 16 Mei⸗ 
len (ſtatt 20) von Berlin entfernt ſein, und man dieſe 
Fahrt in nicht vollen drei Stunden zurücklegen wird. 
Man hofft, dieſe Bahn binnen vier Jahren vollendet 
zu ſehen. Das zum Bau erforderliche Kapital beträgt 
2,800,000 Kehle, und iſt bereits unterzeichnet. Dieſe 
Anlage wird beſonders dadurch nuͤtzlich, daß ſie als Er⸗ 
ſatz der Oderſchifffahrt eintritt, die wegen der Flache 
und Verſandung des Strombetts ſehr muͤhſelig iſt und 
ungeheure Unkoſten en er 1 
und die Reinigung ſeines Bettes v rden 
muͤſſen. nd (Schwaͤb. M.) 

O eſterreich. 

Freudenthal, in Oeſterreichiſch Schleſien, vom 
31. Juli. (Privatmitth.) — Schon arbeitet an unſerer 
Straße von Neiſſe nach Sternberg über Zuckmantel 
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und Freudenthal ein Adjunct von der Bruͤnner Straßen: 
Bau s Direction. Dabei wird das Syſtem ſtreng feſt⸗ 
gehalten, daß die Steigung nicht über 24, hoͤchſtens 
21 Zoll für die Klafter betragen darf. Durch die vielen 
unvermeidlichen Schlangenlinien wird daher der Weg 
von Zuckmantel bis Sternberg um beiläufig 14 Meile 


langer werden. Dieſer Plan wird jedoch nicht gemacht, 


um gleich darnach zu bauen — ſondern nur um den 
Oberbehoͤrden einen Maßſtab zum Caleul zu geben. 
Gleichzeitig wird auch eine Straße aus Böhmen über 
Schoͤnberg, Roͤmerſtadt, Freudenthal, Troppau nach 
Galizien aufgenommen. — So wird der verlorne Win: 
kel von Schleſien an den großen Verkehr endlich ange⸗ 
knuͤpft. — Unſer neuer Hochmeiſter (Freudenthal iſt ſeine 
Reſidenz), Maximilian von Eſte, gefaͤllt ſich auf ſeinem 
erſten Ausfluge nach ſeinem Hochmeiſterthume recht gut, 
und hat ſich die Herzen ſeiner Unterthanen zugewendet. 
Er durchſieht alles, und zeigt ſich ſehr unterrichtet und 
gegen feine Vorgänger eine entſchiedene Sebſtſtaͤndigkeit. 
Alle Pratronatsgebaͤude werden ſoegfaͤltig unterſucht, 
und Verbeſſerungen vorgeſchlagen. Da die Unterlangen⸗ 
dorfer Kirche zu klein iſt, fo hat Se. K. Hoh. gleich eigens 
haͤndig den Plan zu einer Kirche und neu zu ſtiftenden 
Lokale im Oberdorfe auf eine Thuͤre der Pfarrei 
gezeichnet. — Fuͤr Karlsbrunn iſt nebſt andern Ber 
ſchoͤnerungen auch eine Kirche projektirt, weil Se. K. 
Hoh. im Auguſt durch einige Zeit das Bad gebrauchen 
will. 3 
Wien, vom 30. Juli. (Privatmitth.) — Die Durch— 
reiſe mehrerer Bojaren der Moldau durch Wien, die 
Naturaltſirung eines Moldauiſchen Bojaren in Defters 
reich, haben die Aufmerkſamkeit aufs neue auf die Mol: 
dauiſchen Haͤndel gerichtet. Briefe aus Botoſchan vom 
5. Juli enthalten jedoch wenig Neues. Die Entſchei⸗ 
dung des Petersburger Kabinets iſt noch immer nicht 
eingetroffen. Herr von Ruͤckmann iſt noch immer in 
Jaſſy, obgleich er bei ſeiner Ankunft die Abſicht hatte, 
nur vierzehn Tage daſelbſt zu verweilen. So leicht 
hatte er ſich Anfangs ſeine Aufgabe vorgeſtellt. — Der 
Hospodar hat ſich durch mehrere Tage auf der Herr 
ſchaft Drakſchani bei Botoſchan aufgehalten, die er vor 
einigen Monaten von Kaminar Spiro um den Betrag 
von 45,000 Stuck Dukaten gekauft hat. Im Vorbei⸗ 
gehen bemerke ich, daß die Civilliſte des Hospodars jaͤhr⸗ 
liche 36,000 Suck Duk. beträgt, feine jährlichen Pri 
vateinkuͤnfte aber, die vor der Thronbeſteigung 8000 
Duk. betrugen, gegenwartig nach einer billigen Schätzung 
den Betrag von 40,000 Duk. überſteigen. Ich waͤhlte 
mit Abſicht den Ausdruck „Thronbeſteigung“; denn es 
duͤrfte außer Land vielleicht unbekannt ſein, daß der 
Hospodar einen pruͤchtigen, dein Oeſterreichiſchen nach- 
gemachten Thron und auch eine Art Krone ſich zugeelg⸗ 
net hat, deren er ſich an Feſtlagen bedient. Er hat 
auch Pagen und einen Orden (mit feiner Namens- 
chiffre M. S.) kreirt, den bis jetzt nur fänmtliche 
Adjutanten erhalten haben. — Gegenwärtig haͤlt ſich 
der Fuͤrſt mit ſeiner Gemahlin in Miroslawa, 
einem dem Herrn von Beldimano gehörigen La 


gut unweit Jaſſy auf. Die Fuͤrſtin hat die beab⸗ 
ſichtigte Reiſe nach Konſtantinopel aufgegeben; ein Ent» 
ſchluß, der den Vorſtellungen des auf Erſuchen Wogo⸗ 
ridis uͤber Jaſſy gereiſten Herrn v. Maurojeni, der da⸗ 
ſelbſt 4 Tage verweilte, zugeſchrieben wird. 8 

Brixen, vom 20. Juli. — Heute, ungefaͤhr vierzig 
Sekunden vor 12 Uhr Mittags, ereignete ſich hier ſchon 
wieder ein Erdbeben. Sitzende nahmen ſchnell aufein⸗ 
ander folgende Stoͤße in drei Abtheilungen, wovon die 

— erſte und zweite beiläufig 3 bis 4 Sekunden, die dritte 
7 bis 8 Sekunden dauerte, wahr. Die kurzen Zwiſchen⸗ 
räume waren mit unbeſtimmtern Schwingungen ausge⸗ 
fuͤlt; die Wände der Zimmer krachten, und über die 
Decke der Zimmer der obern Stockwerke ſchien es, als 
ob Jemand mit feſten Tritten wandle, zugleich war ein 
Getoͤſe wie ferner Donner zu vernehmen. Die Schwin⸗ 
gung ſchien von Oſten gegen Weſten ſich fortzupflanzen. 
Das Thermometer zeigte im Schatten 22“; das Baro 
meter ſtand 5e unter dem gewöhnlichen Mittelſtande in 
der Abtheilung: Veraͤnderlich. 

Venedig, vom 23. Juli. — Ein Schreiben aus 
Baſſano vom 21ſten d. giebt folgende Nachrichten: 
Das Erdbeben hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages 
zweimal verfpüren laſſen, und um 10 Uhr Abends ber 
merkte man die letzte Erſchuͤtterung. Die ſtaͤrkſte war 
jene um die Mittagsstunde. So leicht dieſe Erſchuͤtte— 
rungen aber auch ſein moͤgen, ſo erregen ſie doch eine 
immer groͤßere Spannung, da es die Gebaͤude verſpuͤren, 
und die an denſelben verurſachten Riſſe von nachtheili— 
gen Folgen fein koͤnnten. Auf dem Lande, namlich 
fängs dem Gebirge, welches ſich von Borſo nach Pol; 
ſagno hinzieht, erfuhr man ſehr beträchtlichen Schaden; 
es find einige Haͤuſer eingeſturzt, und mehrere Indivi⸗ 
duen verunglückt. Die Gebaͤude der Familien Vignola, 
Roer, und ſelbſt das Haus Canova in Paſſagno haben 
Schaden erlitten; die Einwohner von Creſpano trugen 

ihr Hausgeräche und ihre Betten auf den Platz und 
auf die nahe liegenden Wieſen, wo ſie die Nacht hin— 
durch unter Zelten lagerten. 

Fogaraſch (Siebenbürgen), vom 3. Juli. — Geſtern 
wurde unter der Leitung des Herrn Adminiſtrators, 
Freiherrn Karl v. Bruckenthal, feierlich der Schlußſtein 
der durch dieſen Diſtrikt fuͤhrenden Poſt- und Commer⸗ 
cials Straße auf dem Perſänper Berge an der Grenze 
des Kronſtadter Diſtrikts gelegt, und damit eine Arbeit 
beendigt, welche für den Reiſenden alle Gefahren eines 
Weges beſeitigt hat, der fuͤr das Commerz dieſes Groß⸗ 
fuͤrſtenthums ſo unentbehrlich iſt, und der bisher jaͤhr⸗ 
lich durch mehrere Ungluͤcksfalle beruͤchtigt wurde. 

Lemberg, vom 27. Juli. — Die hieſige Zeitung 

dlefert unterm 22ſten -d. über den Johanni Markt in 

Mosciska folgende Notizen uber Leinwandhandel: In 

dieſem Jahre wurde kaum der vierte Theil Leinwand 
zu dieſem Markte gebracht, als in andern Jahren, darum 
war fie auch ſehr geſucht. Außer unſern inlandiſchen 

Käufern und Lieferanten kamen auch Käufer aus Mah⸗ 

ren, Krakau und Preuß. Polen. Man zahlte fuͤr ein 

Stuͤck mittelfeine gebleichte Leinwand (50 bis 54 Arſchi⸗ 
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nen lang, z bis 17 Ellen breit) 12 —14 Fl., gebleichte 
Hanfleinwand das Stuͤck (1 Ellen breit) mit 8—9 Fl. 
EM. Die beſſeren Gattungen, von denen jedoch nur 
wenig vorhanden waren, wurden wohl auch mit 18— 
24 Fl. C. M. das Stuͤck bezahlt. — In Komarno, im 
Samborer Kreiſe, wurde auf dem letzten Wochenmarkte 
ein Stuͤck Drillich, genannt Kitel, 30 Wiener Ellen 
lang und 1 Wiener Elle breit, mit 3—4 Fl. bezohlt, 
geringere Gattungen gingen mit 3 Fl. 24 Kr. ab. 
Strohſack⸗Leinwand wurde das Stuͤck, 50 Wiener Ellen 
lang und 1 Wiener Elle breit, mit 5 Fl. bezahlt, Alles 
in Conv.⸗Mze. Fur Danzig wurden größere Quanti⸗ 
täten zu Saͤcken für Salz mit 4 Fl. pro Stuͤck bes 
handelt. — Im Zloczower Kreiſe, wie in Gologöry, 
Pomorzany, im Briezaner Kreiſe, wie in Przemyslany 
und in Podolien, wo man die meiſte und beſte Hanf⸗ 
leinwand findet, zahlt man für das Stück ungebleichte 
grobe Hanfleinwand, 47 bis 48 Arſchinen lang und 
2 Poln. Ellen breit, 6 Fl., und für Strohſack⸗Leinwand 
3 Fl. 36 Kr. C.⸗M. Dieſe Leinwanden gehen groͤßten⸗ 
theils nach Danzig. Die genannten Preiſe ſind im 
Ganzen hoch, und dies kommt daher, daß ſeit drei 
Jahren weder Flachs noch Hanf bei uns gerathen ſind. 
Man zahlt gegenwärtig den Centner Flachsgeſpinnſt mit 
24 Fl., Hanfgeſpinnſt mit 15 Fl. EM. Hierzu kommt 
noch, daß in den letzteren Wochen Preußiſche und Kra⸗ 
kauer Kaͤufer in Jaroslau gegen 8000 Stuͤck gebleichte 
mittlere Leinwand zu obigen Preiſen gekauft haben. 
Die grobe, ungebleichte Hanfleinwand aus dem Zloczo⸗ 
wer und Tarnopoler Kreiſe, welche unter dem Namen 
„Podoliſche Leinwand“ bekannt iſt, und wovon im ver⸗ 
gangenen Jahre gegen 16,000 Stuͤck verſchifft wurden, 
wird ſehr geſucht. 5 


Oeutſchland. 

Karlsruhe, vom 26ſten Juli. — Die Karls⸗ 
ruher Zeitung enthält über den (in der Schleſi⸗ 
ſchen Zeitung vom 25ſten und 29ſten Juli) erzählten 
Vorfall Folgendes aus Heidelberg vom 19. Juli: 
„Da man ſchon mehrfältig die Erfahrung gemacht, daß 
die in Heidelberg vorgefallenen Exceſſe auf eine wahr⸗ 
heitswidrige oder boshafte Weiſe auswärts dargeſtellt 
werden, fo kann es gewiß dem Publikum nur er⸗ 
wuͤnſcht ſein, wenn ein neuerer Vorfall aus ganz zuver⸗ 
laͤſtgen Quellen hier erzählt wird. — In der Nacht 


vom Löten auf den 16ten d. M., bald nach 11 Uhr, 


begaben ſich zwei Studenten aus ihrer gewoͤhnlichen 
Abendgeſellſchaft nach Hauſe. Unterwegs ging ein jun⸗ 
ger Lithograph ſingend an ihnen vorüber. Der eine 
Student, weicher betrunken war, wollte dem Lithogra⸗ 
phen das Singen wehren, und darüber entſpann ſich 
Wortwechſel, der bis an die nahe liegende Wohnung 
des Letzteren fortgeſetzt wurde. Der betrunkene Stu⸗ 
dent, durch das Wort „dumm“ gereizt, Yab nun dem 
Lityographen eine Ohrfeige, und da er nochmals auf 
ihn eindringen wollte, ſchlug dieſer mit ſeinem Stocke 
wider ihn, wobei er ihn in der Gegend der linken 


Schlafe traf. Der Lithograph zog ſich nun ſchnell in 
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1 
eine Wohnung zuruͤck, fund. der [Student wurde von 
— 5 Freunde ebenfalls zu Bette gebracht. Der Auf⸗ 
tritt war hiermit in etwa vier Minuten beendigt, ohne 
daß die oͤffentliche Ruhe im mindeſten dadurch geſtoͤrt 
worden wäre, Da aber der geſchlagene Student ſich 
ziemlich betäubt fühlte, fo wurde alsbald ein Arzt geru⸗ 
fen, der Übrigens auf dem Kopfe nur eine ganz geringe 
Contuſion fand und es um Jo mehr bei der Verord— 
nung kalter Ueberſchlaͤge bewenden ließ, als der trunkene 
Zuſtand taͤuſchend coincidirte. Den andern Morgen 


nach 7 Uhr entſchlief der Patient ſanft und erwachte 


icht wieder. Die nach 24 Stunden vorgenommene 
e e zeigte, daß der Schaͤdel des Entſeelten 
durchaus unverſehrt war, daß ſich aber auf der Gehirn⸗ 
ſubſtanz, jener Contuſion correſpondirend, eine bedeu⸗ 
tende Blutergießung gebildet hatte, in Folge deren noth⸗ 
wendig der Tod eintreten mußte. — Am zweiten Tage 
wurde übrigens der Leichnam des Studenten ohne die 
geringſte Stoͤrung zur Erde beſtattet, und man erwar⸗ 
tet aller Seits mit Beruhigung den nach geſchloſſener 
Unterſuchung von dem Großherzoglichen Hofgerichte in 
Mannheim zu fallenden Urtheilsſpruch. — Bei dieſer 
Gelegenheit wird uͤbrigens eine Warnung an die verehrs 
lichen Redactionen der Deulſchen Zeitungen am rechten 
Orte ſein, daß ſie mit groͤßerer Vorſicht, als bisher, die 
Correſpondenz⸗ Artikel, die ihnen von und über Heidel⸗ 
berg zukommen, auswählen möchten.” 
Bamberg, vom 17. Juli. — Gegner des Douau⸗ 
Canals oder beſondere Zweifler befoͤrderten das Gerücht 
nach London, bei der Stadt Neumark, in deren Nahe 
die hoͤchſten Schleuſen kommen werden, wurde nicht 
moͤglich ſein, Waſſer zur Beförderung eines Schiffes zu 
haben. Ungeachtet einer widerſprechenden tte des 
Canal, Direktors v. Pechmann wurden mehrere Dans 
quiers zu London dadurch ſo eingeſchuͤchtert, daß die mit 
Verluſt der Zinſen und 9 pCt., alſo um 91 Fl. das 
Hundert, fuͤr 260,000 Fl. Canal⸗Actien ſchnell losſchlu⸗ 
gen, um das nämliche Geld in ein anderes Geſchaͤft zu 
werfen, aus welchem ſie ſicheren Gewinn hoffen koͤnnen. 
Nothſchld zu London fuͤhlte ſich an ſeiner Eyre gekraͤnkt, 
und kaufte dieſe ganze Summe an ſich, um ſie nach 
Frankfurt zu ſchicken, wo ſie etwas hoͤher verwerthet 
werden kann. Zur Beförderung der Arbeiten in unſe⸗ 
rer Gegend mag nicht wenig beitragen, daß Rothſchild 
einen eigenen, ſehr ſachkundigen Commiſſair zur taͤgli⸗ 
chen Beſichtigung der Fortſchritte aufgeftellt hat, welcher 
dem Bau⸗Perſonale ein wahrer Dorn im Auge iſt. 
Homburg v. d. H., vom 23. Juli. — Unſer Fran⸗ 
zöfiſcher Nachbarort Friedrichsdorf hielt am letzten 
Sonntage fein jährliches Scheibenſchleßen. Vor f 
ganzen Umgegend waren Freunde, Bekannte, Neugierige, 
Vergnügungsſuͤchtige, Schuͤtzen in großer Anzahl anwes 
ſend, wodurch es denn auf dem Schießhauſe ungemein 
lebendig war. Auch viele Frankfurter wurden bemerkt 
und ein junger Friedrichsdorfer ſagte: — „Auf 2⁰ Meis 
len in der Runde der Mainſtadt, wo es ein wichtiges 
Geſchäft abzuſchließen oder ein Vergnügen mitzumachen 
giebt, da iſt gewiß ein Frankfurter dabei. Frankfurt iſt 
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unſer kleines Paris.“ Es wurde wacker darauf losge⸗ 
ſchoſſen und daß nicht alle Kugeln ins Centrum trafen, 
verſteht ſich von ſelbſt Immer den rechten Fleck zu 
treffen, — das iſt in jeder Beziehung ſehr ſchwer. Tanz 
und Spiel, Wein und Muſik, Spec akel und tolle Luſtig⸗ 
keit, dieſe gewoͤhnlichen Requiſiten einer Volksbeluſtigung, 
wurden auch bei dieſem Scheibenſchießen nicht vermißt. 

Frankfurt a. M., vom 22. Juli. (Allg. Ztg.) — 
Sicherem Vernehmen nach iſt in dieſem Augenblicke 
die Luxemburgiſche Frage bei der hohen Bundesver⸗ 
ſammlung in Berathung. Die Abſtimmnng indeſſen, 
die wahrſcheinlich fuͤr den Tauſch mit Limburg aus⸗ 
fallen duͤrfte, wird erſt in einigen Wochen erfolgen. 


Daraus läßt ſich indeß ſchließen, daß die großen Mächte 


nunmehr ernſtlich daran denken, die Hollaͤndiſch-Belgiſche 
Angelegenheiten zu Ende zu fuͤhren. 


S p an i e n. 

* Bon der Spaniſchen Grenze unterm 21ſten 
Juli. — Die Nachrichten aus Spanien beginnen noch 
nicht ſich aufzuklaͤren. Die Königin hat ſich von Mas 
drid nach La Grauja begeben, weil angeblich die Hitze 
unertraͤglich iſt. Es koͤnnte jedoch leicht ſein, daß man 
der radikalen Partei die Gelegenheit nehmen wollte, 
durch einen Tumult die Koͤnigin zu erſchuͤttern. Man 
ſpricht wenigſtens mehr wie je davon, den Ort der Re— 
gierung von Madrid weg, etwa nach Sevilla zu ver⸗ 
legen. Ob Iſturiz der Mann ſei, der er zu werden 
verſprach, iſt ſehr zweifelhaft geworden. Es bleibt immer 
ſehr auffallend, daß er nicht einmal den Zwiſt der Heer⸗ 
führer auszugleichen vermochte. Die Folge iſt die Ent 
fernung mancher tüchtigen Männer, Die Portugieſiſche 
Legion ſoll beſtimmt zuruͤckgerufen worden ſein. — Don 
Carlos ſcheint durch ſeine militairiſchen Erfolge ſich eine 
lebhaftere Sympathie auswaͤrtiger Potentaten erworben 
zu haben. Aus Sardinien kommen immer noch zahl— 
reiche Unterſtuͤtzungen an, manche kommen ſogar aus 
Oeſterreichiſch Italieniſchen Häfen. Am 13. Juli wurde 
ein Deutſcher (2) Baron, Namens v. Cohen (7) von 
den Anglo Chriſtinos aufgegriffen, wie er das Engliſche 
Lager aufnahm. Man fand unter ſeinen Papieren 
Briefe an Don Carlos von mehreren hohen Haͤuptern, 
welche ihm den gluͤcklichſten Erfolg wuͤnſchten. 


En gl an d. 

London, vom 26. Juli. — Se. Majeſtaͤt der Kb, 
nig hat in den letzten Tagen etwas an Rheumatismus 
elitten. 

5 Der Ruſſiſche Admiral Graf Mordwinoff iſt am- 
Donnerſtage mit einer beſonderen Wiſſion von St— 
Petersburg in Aſhburnhamhouſe eingetroffen. 

Sobald der Bericht Über die im Oberhauſe (geftr. 
Zeit.) zu der Irlaͤndiſchen Kirchenbill angenommenen 
Amendements eingebracht iſt, wird die Bill in ihrer 
veränderten Geſtalt an das Unterhaus zuruͤckgelangen. 
Die miniſteriellen Blätter halten es im voraus -für aus⸗ 
gemacht, daß letzteres die Amendements des Lords ver⸗ 
werfen wird, und meinen, die Bill werde dann wahr, 


bleiben. 


ſcheinlich das Schickſal der Irlaͤndiſchen Munizipal⸗Re⸗ 
formbill theilen, das heißt, fuͤr jetzt unentſchieden 
Indeß fordern ſie doch die Mitglieder des 
Unterhauſes von ihrer Partei auf, ſich nicht laͤſſig zu 


zeigen, ſondern am 2. oder 4. Auguſt, wo die Bill im 


Unterhauſe wieder vorkommen werde, auf ihren Poſten 
zu fein. Der Courier erwartet dann eine Majorität 
von 35 bis 40 Stimmen für die miniſteriellen Anträge 
und macht auf die geſtrige emphatiſche Erklaͤrung Lord 
Melbourne's aufmerkſam, daß die Minifter nicht reſig⸗ 
niren wuͤrden, fo lange ſie eine Majoritaͤt des Unters 
Unterhauſes fuͤr ſich zu haben glaubten. 


Das Unterhaus wurde am Freitag (wie bereits ge‘ 
meldet), da ſich nicht die hinreichende Zahl von Mit⸗ 


gliedern eingefunden hatte, um die Debatte uͤber die 


Engliſche Kirchenbill fortzuſetzen, und da der Sprecher 
ohne Zuſtimmung des Hauſes zu keiner mehr als 
24 Stunden dauernden Prorogation berechtigt iſt, zum 
23ſten vertagt, obgleich gewoͤhnlich an einem Sonnabende 
keine Sitzung ſtattfindet. Das Reſultat der von den 
Radikalen provozirten Abſtimmung in der geſtrigen 
Sitzung, in welcher ſich die Miniſter in einer ſehr be⸗ 
deutenden Majorität befanden, beweiſt nun aber, daß 
die miniſteriellen Blaͤtter gegen die Times und die uͤbri⸗ 
gen Tory Zeitungen im Rechte waren, wenn fie behaup⸗ 
teten, daß die Miniſter, weit davon entfernt, die Dis⸗ 
kuſſion uͤber die Bill vermeiden zu wollen, vielmehr ſehr 
ungehalten geweſen ſeien, als die Vertagung des Hauſes 
noͤthig wurde; jedenfalls iſt es aber auffallend, daß Lord 
John Ruſſell in der geſtrigen Sitzung eine von den 
Bills, welche, auf den Bericht der Kirchen⸗Kommiſſion 
baſirt, die Reform der Kirche bezwecken und jetzt dem 
Haufe vorliegen, auf die naͤchſte Seſſion auszuſetzen für 
noͤthig fand, und man muß es demnach um ſo mehr 
dahingeſtellt ſein laſſen, ob es wirklich, wie die miniſte⸗ 


riellen Blaͤtter behaupten, nur die Machinationen der 


Radikalen geweſen find, welche die Diskuſſion am 22ften 
vereitelten, als Lord John Ruſſell ſich am folgenden 
Tage und auch geſtern nicht bewogen gefunden hat, eine 
Erklaͤrung uͤber jene unerwartete Vertagung des Hauſes 
abzulegen, was von dem miniſteriellen Courier erwartet 
und gewiſſermaßen verſprochen worden war, 


Das Dampfboot Tranſit hat Nachrichten aus Liſſa⸗ 
bon vom 12ten d. M. uͤberbracht, denen zufolge der 
Prinz Ferdinand von Portugal bereits wieder von feis 
ner Reiſe nach Liſſabon zuruͤckgekehrt und mit großem 
Jubel empfangen worden war. 


Es find hier Nachrichten auch New-Pork bis zum 
Lten d. M. angelangt. Die Uebereinkunft wegen einer 
anzulegenden Dampfſchifffahrts-Verbindung zwiſchen News 

ork und Liverpool foll jetzt definitiv abgeſchloſſen fein, 
und es heißt, daß bereits Befehle zur Erbauung der 
noͤthigen Schiffe ertheilt worden find, Der Nord mes 
nikaniſche Schatz, Secretair hatte durch ein Cirkular den 
Einnehmern öffenslicher Gelder und den Depoſiten / Ban⸗ 
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ken in Folge einer im Kongreß paſſirten Bill verboten, 
Noten der Bank der Vereinigten Staaten länger in 
Zahlung anzunehmen. Der berühmte Staatsmann und 
geweſene Praͤſident Herr James Madiſon war in Waſhing⸗ 
ton am 30. Juni verſtorben. Der Praͤſident Jackſon 
hatte, man wußte nicht warum, den Major Scott vom 
Truppen⸗Befehl in Florida abberufen und den General 
Jeſſup an ſeine Stelle ernannt. Der Senat hatte die 
Ernennung des bisherigen Kriegs Secretairs Herrn Lewis 
Caß zum Geſandten in Frankreich einſtimmig genehmigt. 
Es ging in Waſhington das Geruͤcht, daß ſelbſt Mexiko 
die Unabhaͤngigkeit von Texas anerkannt habe. 

Zeitungen von Buenos-Ayres bis zum 28. April 
berichten von großen Freudenfeſten, die dort am 16ten 
zur Feier des Jahrestages der Inſtallirung des Gene⸗ 
rals Roſas, als Gouverneur dieſer Republik, ſtattfanden. 
Nach 26 Jahren war zum erſtenmale wieder ein Schiff 
unter Spaniſcher Flagge daſelbſt eingelaufen, was im 
Publikum einiges Aufſehen erregt hatte. 


5 „„ 
Drüffel, vom 25. Juli. — Die von Paris aus 


bereits mehreremals angekuͤndigte Abreiſe des Koͤnigs 


und der Königin der Belgter hat noch gar nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Hieſigen Blättern zufolge werden Ihre Maje⸗ 
ſtäten am 27ſten Abends das Schloß Neuilly verlaſſen 
und am 28ſten in Schloß Laeken eintreffen. 
Ueber den (in der Schleſ. Ztg. vom 25. Juli erzähl: 
ten) Vorfall zwiſchen einem Poſtbeamten und Herrn 
von Maubreuil erfährt man folgendes: Hr. v. Mau⸗ 
breuil, deſſen Namen in den erſten Jahren der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Reſtauration eine Beruͤhmtheit erlangte, und der 
einmal den Fuͤrſten Talleyrand wegen der bekannten 
Diamantengeſchichte oͤffentlich mißhandelte, iſt kürzlich 
vom Zuchtpolizeigericht zu Bruͤſſel wegen Thaͤtlichkeiten 
und Verlaͤumdung gegen einen Poſtbeamten zu 4 Mo⸗ 
naten Gefaͤngniß und 20 Fr. Geloſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den. Herr von Maubreuil war nämlich an das Poſt⸗ 
bureau geritten, hatte den erſten Beamten rufen laſſen, 
und ohne ein Wort zu ſagen, ihm eine heftige Ohr⸗ 
feige gegeben, ins Geſicht geſpieen, und ſich ſodann mit 
den Worten: „Dies wird euch lehren, Briefe zu ent, 
ſiegeln“ aus dem Staube gemacht. at 
8 22 = we i 3. bi 
ern, vom 22. Juli. — Folgendes 1 einiges 
here aus den (ſchon erwähnter) aurpenuifihen Jun 
ſtuͤcken, die ſich bei mehreren in die jüngften Unterfis 
chungen verwickelten Flüchtlingen vorfanden, und welche 
der „Volksfreund“ mit der Bemerkung mittheilt, daß 
es vor allen Dingen nothwendig fei, auf den perſiden 
inneren Zuſammenhang jener Conſpirationen aufmerkſam 
zu machen, und auf die Gewalt, womit ein Haufe 
fremder Subjekte die argloſe Schweiz zu umſtricken 
ſuchte, was ihnen auch beinahe gelungen wäre: „Ein 
wahres Meiſterſtuͤck in ihrer Art find die „e f 
der nationalen Verbindung“ /, wie fie am 26. 
1835 zu Ville neuve aus n 


eheckt wurden. 1 
bombaſtiſche Einleitung beg 42 % In Ben Gee 
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und der Humanität! Im Namen des Vaterlandes! 
Wir, Maͤnner aus allen Kantonen, hier als Bruͤder 
verſammelt, geleitet vom naͤmlichen Glauben, von uͤber⸗ 
einſtimmender Ueberzeugung und einem gemeinſamen 
Zwecke, dem Wohle Aller, den Rechten Aller, der Ehre, 
Unabhaͤngigkeit und dem Fortſchritte des gemeinſamen 
Vaterlandes, um fuͤr die beſten Mittel zu ſorgen, dieſen 
zu erreichen und unſern Glauben zu verbreiten ꝛc.““ 
Nun folgen die Grundſaͤtze, auf welche man das neue 
Nationalgebäude ſetzen will, und welche bei oberflaͤchli⸗ 
cher Prüfung ein unverfängliches, eidgenoͤſſiſches Ste 
den zu enthalten ſcheinen. Allein ſchon der erſte Arti 
kel Öffnet dem, welcher ſchauen will, die Augen; er heißt 
wörtlich? „„Die junge Schweiz bildet einen Beſtand⸗ 
theil der Verbindung des jungen Europa.’ Der Ar- 
tikel 17 laßt die wahre Abſicht der fremden Stifter 
eines Schweizeriſchen Nationallebens klar erkennen. Er 
lautet wortlich: Art. 17. „„Im Intereſſe der Natio- 
nalſache wird ſich die Verwaltung mit den Vereinen, 
die ähnlichen Zweck haben (natürlich auch mit den aus; 
ländiſchen!), in Verbindung ſetzen.““ 

Eine neue Beſteigung des Montblanc wird aus Sa⸗ 
vohen vom 9. Juli gemeldet. Der Engländer Alfred 
Waddington ging den 7. Juli früh nach 6 Uhr mit 
5 Fuͤhrern, 3 Volontairs und 5 Traͤgern oder Gehuͤlfen, 
von Chamonir aus. Am Sten um 6 Uhr Abends, Eu; 
men ſie ſchon zu der Pierre de l'Echelle und der Sen 
Hütte zuruck. Befreundete Engländer waren ihnen bis 
hieher entgegengekommen, um ſie vor allen Andern zu 
begluͤckwuͤnſchen, denn 3 Stunden ſpaͤter geſchah dies 
von allen Eingeborenen und Fremden in Chamonix ſelbſt, 
unter Muſik und Boͤllerdonnerrn. Dieſe gluͤckliche De 
ſteigung wurde alſo in 2 Tagen beendigt, und zwar 
ohne bedeutende Unfaͤlle. Nur ein Guide erfror 


einen Fuß und 2 andere die Naſen.“) Alle hatten 


furchtbar an den Augen gelitten, waren aber ſonſt geſund. 


A Such wenden. 
J 3 HR den 19. Juli. — Der Norwegiſche 
Staatsminiſter und die Staatsrathe find wegen der Auflö— 
ſung des Storthings auf den 23ſten k. M. vor das 
Reichsgericht geladen. — Der Ausdruck von „Aufloͤ— 
ſung“ oder „Aufhebung“ des Storthings bedeutet bei 
uns nicht, wie in andern conſtitutionnellen Ländern, daß 
neue Wahlen erfolgen muͤſſen; vielmehr muͤſſen dieſelben 
Mitglieder berufen werden, falls in den drei Jahren, 
fur welche ſie als Storthingsmänner ſunglren, ein außer⸗ 
ordentliches Storthing erforderlich wird. 
brannte das r auf dem 
des Vogts Qvigſtad, in Soͤrum, zwei Meilen 
— den Machte ab. Das Feuer war ſo plotzlich 
ausgebrochen, daß der Vogt und feine Gattin ſich durch 
einen Sprung aus dem Fenſter retten mußten, und nur 
einige Nechnungsbucher, Papiere und Effecten geborgen 
werden konnten, Profeſſor Lundt von hier, der zum 
Beſuch dort geweſen, und in deſſen Schlaftammer (er 
78 it eute dürften chen unfan doch 5 au tend finden, 
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war, bei Licht leſend, eingeſchlafen) das Feuer entſtand, 

war fo übel verbrannt, daß er am folgenden Tage 

verſchied. f - 
6 


Neapel, vom 12. Juli. — Unſer Nachbar, der 
Veſuv, ſcheint ſich zu einem baldigen Ausbruche vorzu— 
bereiten; er raucht zwar nicht, aber als man ihn vor 
Kurzem beſtieg, fand man die ganze Oberflaͤche des 
Kraters dermaßen heiß, daß man den Boden kaum be⸗ 
ruͤhren konnte. Mehrere in dieſer Hinſicht erfahrene 
Leute theilen dieſe Meinung, und ſie iſt um ſo wahr⸗ 
ſcheinlicher, als die Ausbruͤche gewoͤhnlich auf einen 
heißen Sommer folgen. Uebrigens ſollte man beinahe 
glauben, daß der Berg ſeine ſchoͤnſte Periode gehabt 
habe, und ſich feinem Verfalle nähere; es ik eine be’ 
kannte Sache, daß der Kegel ſeit ungefaͤhr 20 Jahren 
um mehr als 500 Fuß abgenommen hat, und man iſt 
allgemein der Meinung, daß er bei feinem naͤchſten Aus⸗ 
bruche noch bedeutender zuſammenſtuͤrzen werde. Die 
letzte Meſſung gab eine Hoͤhe von 3460 Fuß. 


„ ee ee ee a. 
Leipzig, vom 28. Juli. L. Loͤwe aus Wien nahm am 
23ten d. M. in der weiſterhaft von ihm dargeſtellten 
Rolle des Garrik von unſerer Bühne Abſchied. Das 
Publikum ſpendete dem Künftler der Gedichte und Kranze 
viele. — Am I6ten d. wurde hier zum erſten Male 
das Luſtſpiel „der Oheim“ gegeben, welches ſich als eins 
der trefflichſten dramatiſchen Gemälde unſerer Zeit, durch 
Haltung der einzelnen Charaktere eben Yo, wie durch die 
Form des Ganzen und durch eine ſchoͤne Dietton aus⸗ 
gezeichnet, den reichſten Beifall erwarb. — Gegenwäͤr⸗ 
tig erringt ſich die Sängerin Mad. Schodel gerechte 
Anerkennung von Seiten unſers muſikliebenden Publikums. 
Paris. In dem Briefe eines Seeoffiziers aus Alexandrien 
wird es beſtaͤtigt, daß es die Abſicht des Paſcha's war, 
die Pyramiden abtragen zu laſſen, um die Truͤmmer zu 
Arbeiten an dem Bette des Nils zu verwenden, und 
nur die dringenden Vorſtellungen des Franzoͤſiſchen Ge 
neral-Konſuls, Herrn Mimaut, ſollen ihn veranlaßt Has 
ben, den Plan aufzugeben. 


Spezielle Lokal: und Provinzialſachen. 
Breslau, den 3. Auguſt. — Am 21ſten v. M. 
wurde in das Kloſter der barmherzigen Bruͤder hierſelbſt 
ein 17 Jahre alter Maurerhaudlanger, welcher bei einem 
Hausbau in Klettendorf von einem 8 Ellen hohen Ger 
ruͤſte herab und in einen 30 Ellen tiefen aber noch. 
waſſerleeren Brunnen gefallen war und dadurch ſchwer 
an Kopf und Bruſt verletzt worden iſt; ein 19 Jahre 
alter Schuhmacherlehrling, welcher bei einem Bau zu 
Oderwitz einen Balken hat heraufziehen helfen, doch 
ausgeglitten und eirca 9 Ellen hoch herabgefallen und 
von dem nachſtuͤrzenden Balken an Genick und Kopf 
dergeſtalt getroffen wurde, daß der Lehrburſche beſin— 
nungslos in die Anſtalt gebracht worden war; und ein 
48 Jahre alter Ziegelſtreicher, welchem durch einen 


W 


— 


Stammochſen auf dem Hofe zu Pirſcham 3 Ribben 
an der linken Seite zerbrochen und der linke Oben 
ſchenkel aufgeriſſen worden war. 
In voriger Woche haben ſich hier 4 Perſonen gehängt, 
wovon nur eine wieder ins Leben gebracht worden jiſt. 

Ein aͤhnliches Ungluͤck, wie das kuͤrzlich gemeldete, 
haͤtte in dieſen Tagen dadurch entſtehen koͤnnen, daß 
man in einer Familie Fliegengift auf einem Tiſche ſtehen 
ließ, an welchem Kinder ſpielten. Sie tauchten Pfeffer⸗ 
kuchen in daſſelbe und genoſſen ihn. Zum Gluͤck wurde 
man es bald gewahr und konnte durch ſchleunige aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe uͤbeln Folgen vorbeugen. 

In der vorigen Woche ſind an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 24 männliche und 22 weibliche, uͤberhaupt 
46 Perſonen. Unter diefen find geſtorben: An Abzehrung 
7, Altersſchwaͤche 2, Bruſt- und Lungenleiden 6, Schlag⸗ 
und Steckfluß 3, Waſſerſucht 2, Menſchenblattern 2. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
Unter 1 Jahre 7, von 1—5 J. 10, von 5—10 J. 1, 
von 10 — 20 J. 2, von 20 30 J. 6, von 30—40 J. 3, 


von 4050 J. 57 von 50 —60 J. 4, von 60 —70 J. 3, 


von 70—80 J. 4, von 80—90 J. 1. 

In der naͤmlichen Woche wurden auf hieſigen Ges 
treide-Markt gebracht und verkauft: 954 Schfl. 
Weizen, 1798 Schfl. Roggen, 127 Schfl. Gerſte und 
1098 Schfl. Hafer. 

In demſelben Zeitraume ſind mit dem noch immer 
ſehr waſſerarmen Strome nur 3 Gaͤnge Bauholz auf 
der Oder hier angekommen. ia 


(Theater in Breslau, Liegnitz und Reichen 
bach.) Ueber das Breslauer Theater belehrt No. 3 
des Theaterfreundes, welche ſo eben erſchienen iſt. Hr. 
Holzmiller wird noch auftreten in: Belmonte und 
Conſtanze, Jakob und feine Söhne, Barbier von Se 
villa und die Unbekannte. Fuͤr Mad. Walker, die 
im Laufe dieſes Monats gaſtiren wird, werden folgende 
Opern vorbereitet: Robert der Teufel, Jeſſonda, Axur, 
Templer und die Juͤdin, Sargines. Das reiche Nepers 
toir der Sängerin verſpricht außerdem dem Publikum 
viele genußreiche Abende. — Ueber das Liegnitzer Thea⸗ 
ter ſchreibt ein Privatbrief Folgendes: „Hr. und Mad. 


Lobe haben die Leitung der ehemaligen Weiſe'ſchen Ges 


ſellſchaft uͤbernommen und die amtliche Erlaubniß zu 
theatraliſchen Darſtellangen im Liegnitzer Bezirke erhal⸗ 
ten; fie ſtreben durch Gaſte die Kaffe fo in Flor zu 
bringen, wie das bei der Breslauer Buͤhne der Fall 
ſein fol. Herr Biberhofer von Breslau iſt für Gaſt— 
ſpieſle gewonnen worden. Zampa iſt eine feiner Gaſt⸗ 
rollen. Mad. Meyer iſt mit großem Erfolg in den 
Wienern in Berlin aufgetreten. Fräulein v. Faßmann 
ſollte Ende Juli ſchon in Liegnitz auftreten, macht aber 
erſt eine Reiſe ins Schleſiſche Gebirge. Die Gaͤſte 
koͤnnen ſich nicht verſprechen, große Geſchaͤfte zu machen. 

emoiſelle Bauer bekam dem Vernehmen nach die 
halbe (reine 7) Einnahme und das betrug angeblich 

30 Rchlr.“ — In Reichenbach wird binnen Kurzem 
das merkwuͤrdigſte Schleſiſche Theater exiſtiren, namlich 


— 
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ein wanderndes Holte ſches. Der Wanderer ſchreibt namlich 
aus Reichenbach vom 1. Auguſt: Herr v. Holtel und 
deſſen Gattin werden in dieſer Woche hier eintreffen 
und durch Unterſtuͤtzung mehrerer hieſiger Kunſtliebhaber 
an zwei Abenden auf dem Reſſourcen⸗Theater im Etzen⸗ 
dorfihen Saale Vorſtellungen geben; naͤmlich den 
7. August: 1) die Ueberbildeten. 2) Eines Schauſpie⸗ 
lers Morgenſtunde. 3) Drei und dreißig Minuten in 
Gruͤnberg. Den 9. Auguſt: 1) Die neue Frauenſchule. 
2) Die weiblichen Drillinge. Es bedarf gewiß nur die⸗ 
fer kurzen Anzeige, um die Theaterfreunde zu den Dat: 
ſtellungen des geſchaͤtzten Kuͤnſtler-Paares recht zahlreich 
zu verſammeln. 


(Die Verbeſſerung der Pferdezucht durch 
zwedmäßigere Behandlung der Foblen betref⸗ 
fend.) Obgleich die Koͤnigl. Remontekommiſſion auf Grund 
ihrer Wahrnehmungen bei den diesjaͤhrigen Remontemaͤrkten 
das Vorſchreiten der Pferdezucht im Allgemeinen anerkennt, 
und dies Anerkenntniß durch Zugeſtehung hoͤherer Kaufs⸗ 
preiſe faſt überall bethaͤtiget hat, fo haben ihr doch auch 
die verbrauchten Gliedmaßen, die ſchlechten Feſſeln, der 
tiefe Ruͤcken und der fehlerhafte Gang vieler zum Kauſe 
ausgeſtellten Pferde zu der Bemerkung Veranlaſſung ge: 
geben, daß an vielen Orten offenbar im Blute veredelte 
Pferde durch zu fruͤhzeitigen, uͤbermäßigen Gebrauch, 


durch zu geringe Bewegung im Freien, durch zu an⸗ 


haltendes Stehen im Stall an zu hohen Krippen, fo 
wie durch Vernachlaͤßigung der Hufe noch zu Grunde 
gerichtet wrrden. Auch haben ſich unter den angekauf⸗ 
ten Pferden, ungeachtet der vielen dagegen erfolgten 
Bekanntmachungen, wiederum 2 Krippendruͤcker befun⸗ 


den, welche den Verkaͤufern haben zuruͤckgeſchickt werden 
muͤſſen. 


Bunzlau, vom 31. Juli. — Freunden des Gewerb⸗ 
fleißes, ſo wie dem reiſenden Publikum, welches Bunz⸗ 
lau auf ſeinen Touren beruͤhrt, wird es gewiß angenehm 
ſein, zu erfahren, daß der hieſige Gewerbeverein unterm 
14ten d. M. eine Öffentliche Zuſammendellung mehrerer 
in hieſigem Bezirk von Zeit zu Zeit hervorgebrachten 
Segenftänden der Kunſt und des Gewerbfleißes veran⸗ 
ſtaltet hat. Der Katalog enthält nahe an 200 Nums 
mern, beſetzt mit Erzeugniſſen, welche zunaͤchſt nur auf 


Vervollkommnung und Verfeinerung der nothwendigſten 


Beduͤrfniſſe des aͤußern Lebens 
es auch nicht an Gegenſtaͤnden, die eine höhere Geiſtes⸗ 
fahigkeit in Anſpruch genommen haben. — Das Ganze 
iſt wahrhaft uͤberraſchend; die Aufſtellung kunſtſinnig, 
hoffentlich ohne Willkuͤr und Parteilichkeit. — Ungeſucht 
ſtellt ſich der Totaleindruck fo heraus, daß die Fortſchritte 
der Bewohner Bunzlaus und der Umgegend in Gewerb⸗ 
erzeugniſſen die ruͤhmlichſte Anerkennung verdienen, mit 
andern Städten und Gegenden Schleſiens ohne Furcht 
in die Schranken treten koͤnnen, und dem Vorurtheil: 
als ob nur in der Hauptſtadt der Provinz die Früchte 
der Kunſt und Gewerbe zu finden und zu benutzen 
wären, ‚mächtig entgegenwirken. Gleichzeitig iſt hierbei 
nicht zu verkennen, wie im Allgemeinen durch Aufſtellung ' 


gerichtet ſind; doch fehlt 


— 


des Gleichartigen und Verſchiedenen der Geſchmack des 
Publikums ausgebildet, das Beſſere von dem Schlechter 
ren, die gute dauerhafte Arbeit von der taͤuſchenden, 
leichter unterſchieden, und fo dem wahren Talente feine 
Laufbahn begruͤndet wird. 


0 ppeln, den 22. Juli. In den meiſten der dies- 


jährigen Kalender iſt der Tag der Abhaltung des dritten 
Krammarktes zu Koſel auf den 2ten, in einigen aber 
auf den 8. Auguſt angegeben. Dem betreffenden Pu⸗ 
blikum wird daher bekannt gemacht, daß gedachter Kram 
markt nicht am Sten, ſondern am 2. Auguſt e. abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Bei dem im Jahre 1834 ſtattgehabten Brande in 
der Stadt Schneidemuͤhl, Reg. Bez. Bromberg, wodurch 
ein großer Theil der Stadt in Aſche gelegt worden, 
find auch die Schulhaͤuſer der evangeliſchen und katho. 
liſchen Gemeinde ein Raub der Flammen geworden. 
Beide Gemeinden, welche bei dieſem Brande ſehr gelit, 
ten und mit dem Wiederaufbau ihrer eingeaͤſcherten 
Wohnungen genug zu thun haben, ſind ganz außer 
Stande, auch noch die Koſten des Retabliſſements ihrer 
Schulhaͤuſer zu erſchwingen. Zu dieſem Zweck iſt daher 
höheren Orts eine allgemeine Haus- und Kirchen Kollekte 
fuͤr beide Konfeſſionen bewilligt worden. 


(unglücksfälle.) Am 15. Juli brach in der 


Scheuer eines Bauergehoͤftes in Ober-Peilau, Reichen⸗ 


bacher Kr., Feuer aus, wodurch ſaͤmmtliche Wirchſchafts— 
Gebäude mit Ausſchluß des Wohnhauſes ein Raub der 
Flammen wurden. — In Schoͤnbrunn, Saganer Kr., 
ereignete ſich am 10ten d. der traurige Fall, daß ein 
Bauer aus Ober⸗Briesnitz der bei einem Freunde in 
erſteeen Orte, ebenfalls einem Bauer, zum Beſuche war, 
deſſen Frau unvorſichtigerweiſe mit einer dort defindli⸗ 
chen Flinte, die mit Sand und kleinen Steinchen gela— 
den geweſen, in den Kopf und Hals ſchoß, und dieſe 
ſo perwundet wurde, daß ſie am 14. Juli ſterben mußte. 

Fr (Verbrechen,) Am 25. Juli Mittags gegen ein 
Uhr iſt im Buſche zwiſchen Hoymsberg und Zierfau, 
Striegayer Kr., der Dienſtknecht des Erbſcholzen Puſch 
aus Alt? Jauer, Namens Boͤnſch, 20 Jahr alt, der am 
21. Juli mit 2 Pferden und Wagen nach Kohlen ger 
fahren, ermordet gefunden worden. Der Hirnſchaͤdel 
war demſelben mit deſſen eigener Rodeaxt eingeſchlagen. 
Ein Corrigende, welcher ſich zu dem ꝛc. Boͤnſch geſellt 
haben ſoll, wird als wahrſcheinlicher Raubmoͤrder vers 
folgt. Dieſer hat Wagen und Pferde, die Kleidungs, 
ſtuͤcke des Ermordeten, Taſchenuhr und 4 Rihlr. Haar 
Geld mitgenommen. 8 

(Bermaͤchtniß.) Der in Breslau geſtorbene Kauf⸗ 
mann Paritius: der Armen: Verpflegung 1000 Rthlr.; 
dem Krankenhospital 1000 Rthlr.; dem Hospital für» 
huͤlfloſe Dienſtboten 200 Rthlr.; dem Convent der barm⸗ 
herzigen Brüder 200 Rihlr.; dem Convent der Eliſa⸗ 
bethinerinnen 200 Rthlr.; der Blinden-Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalt 200 Nthlr.; dem Taubſtummen,Inſtitut 200 Rthlr. 

Verdienſtliches. Die diesjährigen Conſirmanden 


7 
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der evangeliſche Kirchgemeinde zu Bunzlau haben der 
Kirche daſelbſt eine ſchwarze, ſilbergeſtickte tuchene Altar⸗ 
und Kanzelbekleidung im ohngefähren Werth von 30 Ktl. 
zum Geſchenk gemacht. — Der evangeliſchen Kirche zu 
Kaltwaſſer, Luͤbenſchen Kreiſes, iſt von den diesjährigen 
Katechumen eine Hoſtienbuͤchſe, eine Kelchdecke von feis 
denem Stoff mit ſilbernen Frangen, und eine Kanzelbe⸗ 
kleidung von ſcharlachrothem Tuche als Andenken an 
ihre Confirmation verehrt worden. d 

Durch den Bandmacher Karl Eifler aus Loͤwenberg 
iſt die unverehelichte Catarine Kobert aus Birkenbruͤck, 
Bunzlauſchen Kreiſes, zwiſchen Braunau und Sirgwitz, 
Loͤwenbergſchen Kr., aus dem hoch angeſchwollenen Ab; 
zugsgraben des Boberfluſſes von der Gefahr zu ertrin⸗ 
ken, muthvoll gerettet worden. 5 

(Perſonalchronik.) Der Sohn des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers v. Schweinichen auf Toͤpliwode, Muͤnſter⸗ 
bergſchen Kr., ward Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius. — 
In Nieder-Polkwitz, Glogauer Kr., iſt der Koͤnigliche 
Kreis⸗Juſtizrath Kern zum Schiedsmann gewählt. — Der 
evangel. Schullehrer Bergmann in Luͤſſen iſt nach. Preils⸗ 
dorf und Niklasdorf, Strieganer Kr., und Paul in 
Tſchotſchwitz nach Goidinowe, Militſcher Kr., verſetzt. — 
Der Adjuvant Froſt iſt als evangeliſcher Schullehrer in 
Gaulau, Ohlauſchen Kr., und Zimmer als evangeliſcher 
Schullehrer in Klein-Peterwitz, Wohlauſchen Kr., angeſtellt. 

Am 30. Juli wurde an der hieſigen Univerfirät der 
Auskultator Reuter, zum Dr. der Rechte promovirt. 

Vierſylbige Charade. 
Des Landes Flor, — an dem wir jetzt uns weiden — 
Bedrohten je ihn Stuͤrme der Gefahr: 
Wer kennt' und wollte dann die erſten Beiden 
Wohl kraͤft'ger als das edle letzte Paar?! — 
Der erſten Kunſt bewaͤhrend, traf das Ganze 
Ein fuͤhllos Herz wohl gar geſchickt und fein — 
Das letzte Paar zu feines Ruhmes Glanze 
Nimmt alle Herzen, die da 1 ein. 
N G. S. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die am 31ſten v. Mts. vollzogene Verlobung unſerer 
dritten Tochter Emilie mit dem Kaufmann Herrn 
Eduard S. Neugebauer aus Langenbielau, beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Neiſſe am 1. Auguſt 1836. 

8 Ignatz Engler und Frau. 


Als Verlobte empfehlen fich 
Emilie Engler. 
Eduard S. Neugebauer. 
Theater Anzeige, 
Donnerſtag den Aten: „VBelmonte und Conſtanze.“ 
Oper in 3 A. Hr. Holzmiller, Belmonte, als Gaſt. 


Maleriſche Neiſe um die Welt, 


ate Abtheilung wird nur bis Dienftag den 9. Auguſt ar 
zu ſehen fein. Dann iſt der Schluß der Ausptellung. 


Cornelius Suhr. 
N Beilage 


\ 


zu 
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Ne. 180 der Privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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4. Auguſt 1836. 0 


für Pferderennen u 
In der letzten Öeneral-Berfünmlung des Schleſiſchen Vereins für Pferderennen und Thierſchau ift der Ber. 
ſchluß gefaßt worden, einen Vollbluthengſt anſchaffen und in der Trainir⸗Anſtalt zu Breslau aufſtellen zu 


wollen. 


und Thierschau. 


Zur Anſchaſfung dieſes Hengſtes follen 100 Actien & 10 Friedrichsd' or ausgegeben werden. Diejenigen 
Vereins⸗Mitglieder, welche Actionairs zu werden wuͤnſchen, haben ſich gefälligſt bei dem Directorio des Vereins 


zu melden, und wird, ſobald 100 Actien gezeichnet find, eine Verſammkung der Actionairs ſtattfinden, um über 
Ankauf und Benutzung das Naͤhere feſtzuſtellen. Ruͤckſichtlich der Einzahlung des Actien⸗Betrages, fo wird ſolche 
erſt dann erfolgen, wenn die erforderliche Zahl von Subſcribenten beiſammen iſt, und das des fallſige zur Zeit be⸗ 


kannt gemacht werden. Breslau den 2. Auguſt 1836. 


Das Dirertorium des Pereins. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das auf dem Mauritius⸗Platz vor dem Ohlauer⸗ 
Thore sub Nro. 4, und das sub Nro. 1. auf dem 
Holzplatz ibidem vormals No. 80. und 81. des Hof⸗ 
richter-Amts belegene Grundſtuͤck, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe 
derſelben beträgt nach dem Materialienwerthe 6918 Rthlr. 
23 Sgr. 2 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pt. 
aber 9916 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
min ſteht am 20ſten December e. Vormittags 
um 11 uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 


Rath Hahn im Partheien⸗Zimmer Nro. 1. des Kö 
niglichen Stadt⸗Gerichts an. Die Taxe und der neueſte 


Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Breslau den 19ten Mai 1836. 

Königl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 1. Abtheilung. 

Subhaſtat ions Patent. 

Das auf dem Stadtgut Elbing No. 27, des Hypo⸗ 
thekenbuchs, neue No. 10. belegene Haus und Garten, 
deſſen Taxe nach dem Materialten-Werthe 1582 Rthlr. 
21 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. 
aber 2043 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. beträgt, ſoll am 
Aten November e. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Luͤh e im Par⸗ 
theien-Zimmer Nro. 1. des Königl. Stadt⸗Gerichts 
Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypotheken Schein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Gleichzeitig wird der Inhaber der Ruß. III. 
No. 2. und 3. eingetragenen Kapitalien pr. 500 Nthlr. 
und 1500 Nthlr. Namens Joh. Heinrich Bachmann 
event. deſſen Erben oder Ceſſionarien zu dieſem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. 5 

Breslau den Iften Juli 1836. PR 
tade-Öeriche, hieſiger Reſld 
Erſte Abchertung. a . 


Koͤnigl. S 


Nothwendiger Verkauf. 

Das sub No. 1 zu Maltſch gelegene auf 18,980 Nthlr. 
taxirte, dem Spediteur Paulus v. d. Lippe gehörige 
Freihaus, beſtehend in K 

a) einem Wohnhaus, 

b) einem zweiten kleinen Gebäude, 

e) einem Stallgebaͤude, 

d) einem Magazin⸗Gebande — 
ſoll in termiao den 8. September Vormittags um 
10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe ſind in 
unſerer Regiſtratur einzusehen. R 

Neumarkt den 30. December 1835. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Deffentliche Bekanntmachung. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts wird in Gemäßheir der $$. 137. seg. 
Tit. 17. Thl. 1. des Allgem. Landrechts den unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern des am 19ten Auguſt 1834 zu Die 
tersbach verſtorbenen Bauers Johann Noesner die 
bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffent, 
lich bekannt gemacht, mit der Kufforderung, ihre An, 
ſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten ar 
widrigenfalls fie alsdann an jeden einzelnen Miterben 
nach Verhältniß feines Erbantheils werden verwieſen 
werden. Liebau den 29ſten Juni 1836. 3 ; 

Königliches Land⸗ 5 Stadt- Gericht. 
u 


Defanntmadung. 
Die Anne Roſine verehelichte zreiſtuͤckner Wuͤnſch, 
geb. Koch, in Nieder⸗Rudolphswaldau, hieſigen Kreiſes, 
beabſichtigt auf ihrem eigenthuͤmlichen Grund und Boden 


eine oberſchlagige Leinwand⸗Walke anzulegen. In Gemäß 


des ER October 1810 wird dieſes Vor⸗ 
haben der Wuünſch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


— 


gebracht, und werden alle diejenigen, welche ein dies⸗ 
fälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufge, 
fordert, ſciches innerhalb 8 Wochen präcludviſcher Friſt 
hier anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die 
landespolizeiliche Genehmigung zu dieſer Walk⸗Aulage 
ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 

Waldenburg den 29. Juli 1836. 

Koͤnigl. Landrath⸗Amt. Gr. Zieten. 
raus und Brennerei⸗ Verpachtung. 

Bei dem Königl. Domainen⸗Amt Kottwitz, Breslauer 
Kreiſes, wird die zu demſelben gehörige Brau und 
Brennerei mit 12 Morgen Ackerland von Termin 
Wichaeli e. an anderweitig verpachtet, wozu ein Termin 
auf den 21. Auguſt e. Nachmittags um 2 Uhr 
in der hieſigen Amts Kanzelei anberaumt worden iſt, und 
es werden daher pachtluſtige und cautionsfähige Pächter 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die diesfaͤlli⸗ 


gen Pachtbedingungen zu jeder Zeit in der Domainen⸗ 


Amts⸗Kanzelei hierſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 

Kottwitz den 1. Auguſt 1836. 

. Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 
Oeffentliche Vorladung. 

Der am Iſten Auguſt 1832 ſich heimlich von Sir; 
lachsdorf entfernte, und ſeit dem, ſeinem Aufenthalte 
nach, unbekannt gebliebene Muͤllergeſelle, Gottfried 
Friedemann, wird hierdurch vorgeladen, in dem auf 
dem Schloſſe zu Guhlau auf den Iren October e, 
anſtehenden Termine, zu erſcheinen, und die, von ſei⸗ 
ner Ehefrau Johanna Helene geborne Fleiſcher, ges 
gen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage, zu beantworten. 
Bei ſeinem Außenbleiben aber wird derſelbe fuͤr einen 
boͤslichen Verlaſſer feiner Ehefrau erklaͤrt und auf den 
ferneren Antrag der Letzteren, das bisher beſtandene 
Band der Ehe, getrennt werden. 

Reichenbach den 21ſten Juni 1836. 

Das Landrath v. Prittwitzſche Patrimonial- Gericht 
Guhlau⸗Girlachsdorf. 


Unterzeichnete Forſtverwaltung beabſichtiget das vom 
24. Auguſt a. c. bis zum 20. Februar k. J. auf den 
Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Herrſchaften f 

a) Schlawentzitz, Koſeler Kreis; 
b) Laſſowitz, Roſenberger Kreis 
mittelſt Beſchuß zum Verkauf kemmende 

1) Rothwildpret; 

2) Dammmwildpret; 
3) Schwarzwild; i 

4) Reh und Federwildpret und Haaſen 
nach Meiſtgebot kontraktmaͤßig zu überlaffen, und hat 
zur Preis; Feſtſtellung einen Termin auf den 15 ten 
Auguf c. a. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 
Fuͤrſtlichen Forſthauſe angenommen. Die diesfaͤlligen 
nähern Bedingungen und ſonſtige Auskunft konnen in 
hieſiger Forſt⸗Kanzelei eingeſehen oder auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgetheilt werden. 

Forſthaus Klein⸗Althammer den 31. Juli 1836. 

Fuͤrſtl. Hohenloheſche Forſtverwaltung. 
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Freiwliliger Verkauf. „ 
Die Erben der hieſelbſt verſtorbenen Frau Kämmerer 
Orts beabſichtigen das ihnen zugehörige sub No. 22. 
auf der hiefigen Fiſchergaſſe gelegene Haus nebſt Zw 
behoͤr, wobei ein Garten von eirea 8 Morgen alt 
Breslauer Maaß Flächeninhalt, Scheuer, Stallung zu 
4 Stuͤck Rindvieh, Schwarzviehſtall und Brunnen ber 
findlich, in dem auf den 25ſten Auguſt d. J. Bon 4 
mittags 10 Uhr vor dem Unterzeichneten angeſetzten 
Termine, öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu mit 
dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die Kaufsbe⸗ 
dingungen jederzeit bei mir zu erfahren ſind. 5 
Strehlen den 29ſten Juli 1836. 
Dederle, Teſtaments⸗Erecutor. 


Anzeige für Blumenfreunde. 
Aechte auserleſene Blumenzwiebeln aller Art in einer 
Auswahl von 292 Sorten Hpacinthen zu äußerſt bill 


gen Preiſen, empfängt Unterzeichneter in dieſem Jahre 


von einem berühmten Hauſe in Harlem in Commiffion. 
Verzeichniſſe ſind gratis in Breslau bei Hr. Geis⸗ 
ler, Roſenthalerſtraße No. 9 uͤber der Kalk Niederlage 
zu bekommen. ; = 

Sollten Gutsbeſitzer eine Orangerie von 10 bis 
50 Stämmen in Kuͤbeln, größtentheils aus Pommeran⸗ 
zen und Apfelſinen beſtehend, abzulaſſen haben, fo belies 
ben ſelbige mir in frankirten Briefen mit Angabe der 
Höhe der Stämme vom Kübel an, dem Durchmeſſer 
der Krone und des Preiſes Nachricht zu ertheilen. 

Carolath bei Neuſalz den 20. Juli 1836. 


Leemann, Gürflicher Hofyärime. 


Waſſer-Ruͤben⸗Saamen 


aͤcht und keimſahig, verkauft in mehreren Sorten ſehr 


billig 
C. Chr. Monhaupt, 
Saamen⸗Niederlage, Ring / und Albrechts⸗ 
3 I Straßen Ecke No. 41. 


＋ N N „E . 5 
Fluͤgel⸗ Verkauf. 

Ein ſehr ſchoͤner Fluͤgel, welcher einen vorzüglich 
guten Ton hat ſteht zum billigen Verkauf Schmiede⸗ 
brücke No. 44 eine Stiege. 5 

Herrenſtraße Mo. 16. ſteht ein gut gehaftner Flügel 
zum baldigen Verkauf. Naheres in dem dortigen 
Schanklokale. - 

Breslau den 29ſten Juli 1836. 


Reine Cocosnuß⸗Oel, Soda, Seife à Pfd. 10 Sgr. 
achte Windſor und Palm Soap à Dod. 10 Sgr. 
Savon de Provence pour le teint (Mandelſeife) 
à Dizd. 15 Sgr. ’ 
Savon transparent à Ogd. 15 Sgr. 123 
empfiehlt in vorzuͤglicher Qualitat die Parfuͤmeriefabrick 
von Bötticher & Metzenthin, 
Ning, Riemerzeile No. 23. 


— 


— 2027 — 


Im Verlage der Buch /, Muſikalien - und Kunſt⸗ 


u 
F. C. C. Leuckart in Breslau, am 


gemung 
inge No. 52, iſt erſchienen: 8 

. Aut Aut! 

Gedicht von Grünig, componirt und fuͤr eine Sing⸗ 
ſtimme mit Begleitung des Pianoforte eingerichtet von 
a C. F. Rafael, Preis 3 Sgr. 

Literariſche Anzeige. 

Bei F. E. C. Leuckart, Bude, Muſikalien⸗ und 
Kunſthandlung in Breslau, am Ringe No. 52, können 
noch Subſcribenten beitreten auf 

Becker's Weltgeſchichte. 

Siebente Ausgabe in 28 monatlichen Lieferungen 

a 10 Sgr. 

Die erſten drei Lieferungen koͤnnen ſogleich in Empfang 
genommen werden. 

So eben iſt erſchienen und bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung in Breslau 
und Krotoſchin und A. J. Hirſchberg in Glatz 
zu haben: 

Die Königinnen Eliſabeth und Maria Stuart, 
nach den Quellen im brittiſchen Muſeum und 
Reichsarchive von Friedrich v. Raumer. Mit 

dem Bildniß der Maria Stuart. 

f Preis 2 Fthlr. 15 Ser. 

König Friedrich II. und feine Zeit. 
bis 1769.) Nach den geſandtſchaftlichen Berichten 
im brittiſchen Muſeum und Reichsarchive von 
Friedrich v. Raumer. Preis 2 Rıple. 15 Sgr. 


. * 2 

Bei C. Weinhold, 
Buch-, Musikalien- u. Kunst-Handlung 

in Breslau (Albrechtsstrasse No, 53) 
sind von den beim sechsten schlesischen 
Musikfest aufgeführten Tonstücke folgende er- 

schienen: . 

Hesse, A., Trio pour Pianoforte, Violon et Vio- 
loneelle. oe. 56. f 2 Kchle. 
Köhler, E., „Erinnerung en Bellini.“ Fantasie 
für das Pianoforte mit Begleitung des 1 2 
2 Rthlr. 


ster. 54s Werk. 


Dasselbe mit Quartett-Begleitung. 1-Rthlr.5 Sgr. 


— Für Pianoforte allein, 20 Sgr. 


Eau de Javelle, welches, ohne nachtheilig auf das 
Zeug zu wirken, Wein, Obſt, und andere Flecken aus 
Leinenzeug und Waͤſche gründlich vertilgt, empfehlen in 
Flaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung a5 Ser. 

Bötticher & Metzenthin, 
. Riemerzeile No. 23. 

j Das große Trompeten⸗Concert 
wird heute Do nnerſtag den 4. Auguſt gegeben, wozu 
ich bet günftiger Witterung ergebenſt einlade 

ar eee ee älter, Coſſetten 

zu Popelwitz am Walde. 


(1740 


Das am Sonntag angekuͤndigte Feuerwerk nebſt Seil 
Productionen findet heute im Prinz von Preußen ſtatt. 


Zur Nachfeier des Geburtsfeſtes 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
findet heute bei mir Concert und Gartenbeleuchtung 
nebſt Tortenausſchieben ſtatt, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Scholz, Coffetier, Mathiasſtraße No. 81. 


Mit Kaufloofen zur 2ten Klaſſe 74ſter Lotterie 


empfiehlt ſich 
Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcherplatz No. 8 im goldnen Anker. 


Ein ſteißiger Bildhauer 
findet Jahre lange Beſchuͤftigung bei 
Hübner ei Sohn, Ring No. 32. 


Eine noch in Dienſten ſtehende tuͤchtige Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Fuͤhrerin iſt geſonnen kommende Michaely d. J. 
ſich zu verändern und wuͤnſcht dieſerhalb ein anderwei⸗ 
tiges Engagement. Beim Commiſſionair Herrn Gra⸗ 
mann in Breslau auf der Ohlauerſtraße, der Land⸗ 
ſchaft ſchraͤg über das Nähere darüber. 


dern und allen weiblichen Arbeiten gruͤndlichen Unter⸗ 
richt ertheilt, auch etwas muſikaliſch iſt, ſucht bei einer 
anftändigen Familie als Wirthſchafterin, wobei fie auch 
die Erziehung der Kinder uͤbernehmen wuͤrde, ein baldi⸗ 
ges Engagement. Sie wuͤrde mehr auf ſolide Behand⸗ 
lung als auf hohen Gehalt ſehen. Auskunft ertheilt 
. Agenturs und Vermiethungs⸗Buregu am Neumarkt 

o. 26. a 5 

Eine Frau von mittlern Jahren ohne Kinder, ſucht 
ein baldiges Unterkommen als Wirthfchafterin oder ſonſti⸗ 
ges Engagement auf dem Lande oder in der Stadt. 
Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als hohes Gehalt 
und kann jeder Arbeit vorſtehen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt hierüber die verwittw. Frau Horn, Meffergaffe 
No. 26 im goldenen Leuchter. 

Verlorne Häͤähnerhun de. 

Es ſind mir zwei Huͤhnerhunde, welche ſich die 
Nacht vom iſten bis Lten Auguſt unter der Planke 
durchgegraben, verloren gegangen; der eine iſt weiß und 
ſtrupphaͤrig, braunfleckig, braune Behaͤnge, Ruthe lang, 
eine kleine Fahne an derſelben, 2 Jahr alt, und hört 
auf den Namen Flambeauz der zweite iſt 2 Jahr 
alt, bläulich getiegert, braune Behaͤnge, Ruthe lang 
und dick, und hört auf den Namen Nimrod. Der 
ehrliche Finder erhaͤlt von mir eine gute Belohnung. 

Neuſcheitnig, Kirchhoſſtraße No. 15. 

Mielich ale vechtmäßiger Eigenthümer. 
ig e. 


an 
Den Gten oder 7ten d. M. geht ein gedeckter Reiſe⸗ 


* 


wagen über Glatz nach Reiner; Altbüſſerſtraße No. 24. 
nn der miete 


Oderſtraße No. 5 eine Stube für einen eimgelned Herrn. 


u WERE 


Im goldnen Karpfen, Hummerei-Mo. 54, im erſten 
Stock iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Alkoven, Küche, 
Keller und Bodenkammer zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. 3 

Wer außerhalb der hieſigen Thore eine recht freund⸗ 

liche Wohnung von vier Stuben zwei Kabinets und 

Küche, nebft Bodenraum, zu Michaelis zu vermiethen 

geneigt iſt, der beliebe ſich Neue-Junkernſtraße No. 6. 
eine Treppe hoch, baͤldigſt zu melden. 

Nro. 14. Neuegaſſe iſt die Parterre Wohnung und 
im erſten Stock ein meublirtes Zimmer als Abſteige⸗ 
Quartier zu vermiethen und Term. Michaeli c. zu be: 
ziehen; das Nähere hierüber em erſten Stock daſelbſt. 

ö Zu ver miet hen 
und Michaelis zu beziehen, iſt Nikolaithor, Fiſchergaſſe 
Nro. 13. eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
Kabinet, Küche nebit Zubehör. 
Angelommene Fremoc, 

In der golduen Gans: Hr. Bowing, Kaufmann) 
von la Guayre ; Gräflu Tolſtoy, von Moskau; Or. Enoch, 
Jar. ıned,,. Pr v. Zablotzti, beide von Warſchau. — Im 
goldnen Schwerdt: Kr Kublmeyer, Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
zichts⸗Präſident, von Bromberg; Hr. de Paſſinges de Pge⸗ 

angps, Gutsbeſitzer, von Paris; Hr. v. Rändow, von 

witz — Im goldnen Baum: Pr Weber, Probſt, 

von Kempen; Hr Czwalina, Profeſſor, von Poſenz Herr 
Koch, Juſtitiarius, von Strehlen, Hr. v. Rabenau, Haupt: 
aun, Hr. e Profeſſor, beide von Liegnitz; Herr 
5 7 75 aufm., von Bunzlau; dor. VBorchwitz, Gufsbe⸗ 
figer, von Brieg; Hr. Mohren berg, Baumeiſter, vou Liegnitz; 
Sr. Dr. Grätz, von Kutno — Im deutſchen Haus: 
Hr Schlöfjer, Forſtmeiſter, von Minden; Pr. Kruger, Baus 
uſpektor, von Oppelu — Im goldnen Zepter: Herr 
tegert, Stadtpfarrer, Hr Laube, Referendar, beide von 
Trachenberg; Pr. Wagner, Neferendar, von Frankf a. O.; 
Hr. Franke, Kaufm., He. Schneider, Stadtrichter, beide von 
ichthal — Im tele dilesie: Hr. Joskowitz, 
Partikul., Er Hauptmann v. Blumenthal, beide von War⸗ 
ſchau. — In 2 gold Lowen: Hr. Eoſtein, Hr. «off 
mann, Hr. Heymann, er Galewski, Hr Pollack, Kaufleute, 
von Brieg; Hr. Ebſtein, Kaufm, von Karlsruhe. — Im 
Rautenkranz: Hr de Chaufepie, D.. med., von Ham⸗ 
burg; Hr. Sonnabend, Rittergutsbeſ., von Laaſe. — Im 
weißen Adler: Hr. Jeanuotäl, Negotiant, von Neuc, a⸗ 
tel; Hr. Grimm, Bürgermeiſter, von Gorchen; Hr Kühn, 
Kreis⸗Secretair, Hr Tſchepki, Stadt⸗Secretair, beide von 
Rawicz; Hr. Riebel, Hofrath, von Karlsrug. — Im 
blauen Hirſch: Hr. Kolter, Artiſt, von Eisleben. — 
In der goldnen Krone (Schweidnitzerſtr 1: Hr. Lan⸗ 
genmayr, 1 uſtiz⸗Commiſſ., von Rogaſen; Hr Dr. Langen⸗ 
Mayr, von Potsdam; Hr. Langenmayr, Prediger, von Sim⸗ 


von Ci 
inifterii, 
weißen Storch: Herr Scholz, Paſtor, von Gäbersdorf; 
Hr. Cali, Kaufm, 5 e m gr Ehelſtoph: 
r. Franke, Gymnaſienlehrer, von Gr.⸗Glogau — Im 
rivat⸗kogis: Hr. Graf v. Reichenbach, Ob ⸗Land⸗ 
Tägermeifter, von Schönwald, Schuhbrücke No. 45; Herr 
v. Windheim, Lieutenant vom 12. Infant -Regmt., Sands 
ſtraße No 14; Hr. Selbſtherr, Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Präſtdent, 
von Magdeburg, Karlsſtraße No. 32; Hr v Lügow, Prem. 
Lieutenant, von Neu⸗Ruppin, Rathhaus No. 165. 


S 
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Wechsel-, Geld- und Eſfecten: Course in Breslau, . 
vom 3. Auzust 1836. 


Wechsel-Couxse. "Briefe I Gen“ 
Amsterdam in Cour 2 Mon. 141 — 
uniburg in Baneu .. 4 Lista 1514 — 
N 4 1 m = 
REN HIER ** 1501 150 

ondun für A. Sterl. | 3 Man 6. 23. 6. 28 
Paris 1 300 is e — 1 * 
Leipzig in Wechs. Zahl. | a Lüst 1023 =, 
ame: M M. 51 — — 

burg „ o 2 Won. — — 
Wen 1 20 2. a Piste Ar — 
e „Mon- 102177 — 
Barbn r. ie . a Vista 1004 
Dito.. 3772 1 2 Mon. iR ® „oe 
Geld-Cowrser = e 
Holland. Rand- Ducaten 955 
Kaiserl, Ducaten 953 
Friedrichs gos 44 — 
Louisdor ya een. ee 440 u 
Poln. G a 1 4 * Wi, 
E } 44 1 = N Ir. Courant 2 
Hſfecten- Course. & r b 
Staa te- Sehuldsc leine 7 WIE, 2 
Preuss. Engl. Anleihe von 1818 5 — 2 

Ditto ditto von 1822 4 — — 
Seehandl.=Präyn-Sch a 50 Rll. so 627 — 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 e 
Breslauer Stads-Obligationen 4 a4 1044 
Ditto Gerechtigkeit asrto a 4 12 161 
Schles. Pfandbr. son 1000 Rekt. 4 — 1 

Ditto ditt 500 EHI. ILA = 051 

Ditto ditto — 100 1. 4 1 => 

uh P — 5 — 


175 Getreide- Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 3. Auguſt 1836. 6 123 

a Hoͤchſter: 5 Mittler⸗- Niedrigſter: 
Weizen 1 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. — 1 RKthlr. 5 Sgr. 9 Pf. — 1 Nthlr. 1 Sar. Pf. 
Roggen Athlr. 22 Sgr. Pf. — ⸗AKthle. 21 Sgr. f — ⸗Rtblr. 20 Sgr. = Pf. 
Hafer = Rthlr. 15 Sgr. Pf. — = Kthlr. 14 Sgr. 10 Pf. — 


Rthtr. 14 Sgr. 9 I, 
ane 2180 


— — — — — 
- — 


2 : 2 i 2 55 7 * 2 3 I; 
Mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage erſcheint dieſe Zeitung täglicl', und iſt durch Die Königl. Poſtamter 
zu haben, Der vierteljährliche Pränumerations⸗Preis beträgt hier iu Breslau 1 Nihlr. 21 Sgr. 


